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27. Stpril: ©itpng bei SSerwaltunglrate! ber
©enoffenfcßaft ©Eßweiler 2Rufier
m e f f e im KonferenLimmer ber SReffe,

nacßmittag! 5 llßr.
28. „ Offizieller Sag.
28. „ 33erfammlung bel ©cßw.eipr. 93erban

bei ber ©pielwaren=:gntereffenten
im Konferenjjimmer ber SReffe, nacßmit=

tag! 4 Ußr. — iReferat unb Siltuffion:
„SBie tann ber Stbfa^ ber ftfjraeigerifc^en
Spielwaren geförbert werben".

28. „ SRitglieberoerfammlung bei 23erbanbe!
fcßweij. Jammer f c£) m i et) e unb 2Berf=
jeugfabritanten im Konferen^faal ber
SReffe, oormittag! 9 Ußr.

28. „ ©eneraloerfammlitug bei SSerbanbe!
©cß wei^. ©a! werte.

29. „ gaßrelüerfammlungbelScßweij. Sljetplew
35 ere in § im ©afé ©piß, nacßmittag!
274 Ußr.

29. „ Stargauertag.
29. „ SSorftanblftßung bei Slargauifcßen ©e

werbeoerbanbel im Sefejimmer ber
SReffe, |)alle I, oormittag! YslO ll^r.

29. „ SBertleiteroerfammlung bei ©ciE)roeig.
93erein! non @a! unb 2Baffer
f acßmännem.

29. uitb 30. Slpril: *Seffinertage.
29. unb 30. Slpril: ©cßweiprifcße 3lutomobiliften

tage.
Saturn unbeftimmt:

töorftanblfitpng bei SSerbanbe! ©cßweipr
SRäßmafcßinenßänbler.

Sagung ber ©etretäre unb Stebatteure
ber g ein erbt id) en SSerbanbe ber
©cßweij.

Konferenz ber gentraltommiffion t>e§

© cß m e i $. 3Seloßänbler SSerbanbel,

©mfSuferfarten Der ©cßwcipr ÏRuftermeffe. Sie
©infäuferfarten ber ©cßroeijer SRuftermeffe werben in
gewohnter SBeife nom SReffebureau in SSafel aulgègeben.

* ©pejialprogramm nortianben.

Ser ißreil beträgt 3 granîen bal ©tuet. gm gittereffe
einer reibungllofeti Slulgabe ber Karten finb bie gnter=
effenten gebeten, ißre SSeftellungen ungefäumt unter ©in=

pßlung bei SSetrage! auf SMtßßectfonto V/2810 auf=
pgeben. Sie. gntereffenten werben barauf aufmertfam
gemalt, baß ißnen bie SlulfteKer ber ©eßweijer SRufter=
meffe ©infäuferfarten pm SSorpglpreifc non 1 gr. bal
©tücE nermittetn tonnen. Siefen Karten liegt aufjerbem
ein SSon bei, ber pm 93eguge bei Katatogl ber ©eßweijer
SRuftermeffe pm SSorpglpreife non 1 gr. ftatt 2 gr.
berechtigt. ©I liegt im gntereffe ber StulfMer, wenn
fie ißre Kunben unb weitere gntereffenten pm unoer=
pglicßen Skpge ber Karten aufforbern ober ißnen felbft
foleße pfiellen.

©düoeijer SRufternteffe SSafel nom 22. Stpril Dil
2. SRai 1922. (©tngef.) Söir liefern unferen Kunben
unb gntereffenten ©infäuferfarten pm greife non 1 /fr.,
fofern uni bie SSeftellungen mit ©infeßluß bei betrage!
in SSriefmarfen bil pm 12. Slpril eingeßen. Slacßßer
toften bie Karten 3 /fr. ©ie finb wieber 4 Sage gültig.

Slutogen ©nbreß 91.=©., Jorgen.
* *

*
2ßie man uni mitteilt, wirb an ber bieljäßrigen

SRufiermeffe in S3afel ein JompleUe! ©ßalet aulgefteUt.
©I ßanbelt fiel) um ein tieine!,, feßr preilwerte! Dbjeft
in guter Slulfüßrung. Ser gweäf ift p geigen, wie mit
wenig ©elb boeß ein praftifdjel, ßübfcße! ©igenßehtt er=
fteUt werben Eann. Sa! ©batet fommt in einen ©arten

p fteßen unb wirb noüftänbig woßnlicß eingerichtet.
SSefonber! in ber beutigen geit bat eine 2iu!fieUung
biejer 3lrt große öebeutung für weite SSolflfreife. 3lu!=
fteQerin ift eine SSernerßrma, bie auf bem ©ebiet ber
Kleinwobnbaulbauten bereit! größere ©rfaßrungen be=

fißt (Strcbitett ©buarb Keller, Söaifenßaulplaß Str. 6,
SSern). Ser Çpreië foil fomplett nur jirfa 23,000 gr.
betragen. ©pejieH biefer Slulfiellunglgegenftanb wirb
oiele gntereffenten naeß 93afel toefen.

Ikrbaidsvcsca.
©eßweiprtfißer §afnermctfter=95erbanl>. Sie Sele=

giertenoerfammlung biefe! ©erbanbe! tagte am 1. unb
2. Slpril etwa 70 SRann ftart in 3üridßi. ©ie be=

ftätigte ben bilßerigen SSorftanb, mit ©rimm (©laru!)
all 3eutralpräfibenten, für ein weitere! /fab*-
gerner würbe bie Surcbfüßrung ber SReifterprüfung unb
ber gemeinfame 53epg oon SBaren, fowie ba! 95ertrag!=
oerbältni! p ben Kadielnfabritanten befproeßen. ßugleicß
naßm bie SSerfammlung Stellung p bem in 9lu!arbei=
tung begriffenen Zolltarif.

Sie Seïtïoit gitrtibfee unb ©ibllbal Del ©cbwei=
prifcbeit SaumetfteruerbttnDe! teilt mit, infolge ber
ÏRebuftion ber greife auf ben t>aitplfäc^lidE)ften i8au=
materialien unb bei infolge ber SSerbitligung ber 2eben!=
ßaltung burdbgefüßrten, non ber Slrbeiterfcßaft anerfannten
Soßnabbaul feien bie 33aumeifter biefer ©ettion in ber
Sage, bie Sarifpreife bebeutenb b^oHufeßen-

Uerfcefrmmta.
ßiga für tEßirtf(bftftl= unD ^anDellfretbeit. ©ine

Slnpßl fßerfönlidffeiten au! ber ©efebäftlwelt bat fid)
türglicß in S3ern pfammengefunben unb bie ©rünbung
einer fißweijerifdjen Siga für bie 3Birtfcbaft!= unb
^anbellfreißeit befdjloffen. Siefe SSereinigung be^weeft
bie SSerteibigung einer i)3oIitif ber ^anbetlfreißeit fo=
woßl innerhalb urtferer Sanbelgrenjen all aueß mit bem

It M»str. fchwelz. Haubw.-Zettuug („Meisterblatt"') Nr. 2

27. April: Sitzung des Verwaltungsrates der
Genossenschaft Schweizer Muster-
messe im Konferenzzimmer der Messe,
nachmittags 5 Uhr.

28. „ Offizieller Tag.
28. „ Versammlung des Schweizer. Ver ban-

des der Spielwaren-Jnteressenten
im Konferenzzimmer der Messe, nachmit-
tags 4 Uhr. — Referat und Diskussion:
„Wie kann der Absatz der schweizerischen
Spielwaren gefördert werden".

28. „ Mitgliederversammlung des Verbandes
schweiz. Hammerschmiede und Werk-
zeugfabrikanten im Konferenzsaal der
Messe, vormittags 9 Uhr.

28. „ Generalversammlung des Verbandes
Schweiz. Gaswerke.

29. „ Jahresversammlungdes Schweiz. Azetylen-
Vereins im Café Spitz, nachmittags
2V. Uhr.

29. „ Aargauertag.
29. „ Vorstandssitzung des Aargauischen Ge-

werbeverbandes im Lesezimmer der
Messe, Halle I, vormittags V-19 Uhr.

29. „ Werkleiterversammlung des Schweiz.
Vereins von Gas- und Wasser-
fachmännern.

29. und 89. April: *Tessinertage.
29. und 39. April: Schweizerische Automobilisten-

tage.
Datum unbestimmt:

Vorstandssitzung des Verbandes Schweizer
Nähmaschinenhändler.

Tagung der Sekretäre und Redakteure
der gewerblichen Verbände der
Schweiz.

Konferenz der Zentralkommission des
S chweiz.Velohändler-Ver bandes.

Einkauferkarten der Schweizer Mustermesse. Die
Einkäuferkarten der Schweizer Mustermesse werden in
gewohnter Weise vom Messebureau in Basel ausgegeben.

* SpezialProgramm vorhanden.

Der Preis beträgt 3 Franken das Stück. Im Interesse
einer reibungslosen Ausgabe der Karten sind die Inter-
essenten gebeten, ihre Bestellungen ungesäumt unter Ein-
Zahlung des Betrages auf Postscheckkonto V/2819 auf-
zugeben. Die, Interessenten werden darauf aufmerksam
gemacht, daß ihnen die Aussteller der Schweizer Muster-
messe Einkäuferkarten zum Vorzugspreise von 1 Fr. das
Stück vermitteln können. Diesen Karten liegt außerdem
ein Bon bei, der zum Bezüge des Katalogs der Schweizer
Mustermesse zum Vorzugspreise von 1 Fr. statt 2 Fr.
berechtigt. Es liegt im Interesse der Aussteller, wenn
sie ihre Kunden und weitere Interessenten zum unver-
züglichen Bezüge der Karten auffordern oder ihnen selbst
solche zustellen.

Schweizer Mustermesse Basel vom 22. April bis
2. Mai 1922. (Einges.) Wir liefern unseren Kunden
und Interessenten Einkäuferkarten zum Preise von 1 Fr.,
sofern uns die Bestellungen mit Einschluß des Betrages
in Briefmarken bis zum 12. April eingehen. Nachher
kosten die Karten 3 Fr. Sie sind wieder 4 Tage gültig.

Autogen Endreß A.-G., Horgen.
-i- -i-

-t-

Wie man uns mitteilt, wird an der diesjährigen
Mustermesse in Basel ein komplettes Chalet ausgestellt.
Es handelt sich um ein kleines,, sehr preiswertes Objekt
in guter Ausführung. Der Zweck ist zu zeigen, wie mit
wenig Geld doch ein praktisches, hübsches Eigenheim er-
stellt werden kann. Das Chalet kommt in einen Garten
zu stehen und wird vollständig wohnlich eingerichtet.
Besonders in der heutigen Zeit hat eine Ausstellung
dieser Art große Bedeutung für weite Volkskreise. Aus-
stellerin ist eine Bernerfirma, die auf dem Gebiet der
Kleinwohnhausbauten bereits größere Erfahrungen be-
sitzt (Architekt Eduard Keller, Waisenhausplatz Nr. 6,
Bern). Der Preis soll komplett nur zirka 23,999 Fr.
betragen. Speziell dieser Ausstellungsgegenstand wird
viele Interessenten nach Basel locken.

ìkld<»«l»mtî>.
Schweizerischer Hafnermeister-VerSand. Die Dele-

giertenversammlung dieses Verbandes tagte am 1. und
2. April etwa 79 Mann stark in Zürich. Sie be-

stätigte den bisherigen Vorstand, mit Grim m (Glarus)
als Zentralpräsidenten, für ein weiteres Jahr.
Ferner wurde die Durchführung der Meisterprüfung und
der gemeinsame Bezug von Waren, sowie das Vertrags-
Verhältnis zu den Kachelnfabrikanten besprochen. Zugleich
nahm die Versammlung Stellung zu dem in Ausarbei-
tung begriffenen Zolltarif.

Die Sektion Zürichsee und Sihlthal des Schwei-
zerische« Baumeisterverbandes teilt mit, infolge der
Reduktion der Preise auf den hauptsächlichsten Bau-
Materialien und des infolge der Verbilligung der Lebens-
Haltung durchgeführten, von der Arbeiterschaft anerkannten
Lohnabbaus seien die Baumeister dieser Sektion in der
Lage, die Tarifpreise bedeutend herabzusetzen.

Miîàmzen.
Liga für Wirtschafts- und Handelsfreiheit. Eine

Anzahl Persönlichkeiten aus der Geschäftswelt hat sich

kürzlich in Bern zusammengefunden und die Gründung
einer schweizerischen Liga für die Wirtschafts- und
Handelsfreiheit beschlossen. Diese Vereinigung bezweckt
die Verteidigung einer Politik der Handelsfreiheit so-
wohl innerhalb unserer Landesgrenzen als auch mit dem
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Auslanb, barnit burf Aufhebung ber fünfilifen 9Ser=

tenerung ber Lebenshaltung unfer Sanb in bie Sage oer=
1^31 roerbe, feine Ifonfurrenzfähigfeit auf bem SBeltmarft
rateber ju erlangen, ©ie roirb ben Äampf gegen bie Ser»
rummerung ber öffentlifen Serroaltung, ben bureau*
îrattfchen ©eifi, bie fiëEalifcfjen ^brauche, bie Ser»
Ifroenbung ber ©teuereinnahmen ufro. aufnehmen.

^eutralauSffufj, roelfer fich in ber $olge burf
bre fif bilbeuben ïantonaten ©eftionen oerooUftänbigen
»"Me# fif gegenwärtig au§ ben .Östren Reifenbaf
(©t. ©allen), Sfeobor Sobler (Sern) nnb fjrébéric So»
mtmani (©enf) pfammen. Sie Rerfonen, auf beren

jjntUatioe hin bie greifjanbeMiga gegrünbet rourbe,

^ ^em allgemeiner gehaltenen Programm ber
If roetzeriffen Siga fur bie SBirtff aft§= unb §anbel§=
îretheit angefftoffen. Sa§ prooiforiff e Komitee nom
1- Februar betrachtet feine Aufgabe als beenbet.

Scftwefzwisdber y*rbanä 2tir förderung de$

^ettielnnüfHlgett Sfôft!tutîg$&awe$.
(Korrefponbenj.)

Sie ©eïtion ©t. ©allen be§ im ft'opf genannten
Serbanbeê behanbelte in ihrer ©fung nom 31. Rtärz
einläßlich hie 3*age ber ©rftellung non SDtufterhäufern.
@§ bebatf ja mohl eines geroiffen tDluteS, in einer ©tabt
ober ©egenb, mo man infolge ber ftet§ noch junehnten»
ben Arbeitêlofigfeit einem SBohnungsüberflujj entgegen»
geht, non ber 3BohnungSprobuftion ober bem Sau oon
©mfamilienhäufern ju reben, auf bann, menn e§ Sat»
fafe ift, bafj ba§ Saugeroerbe unb bie Arf iteftenffaft
au|er einigen Reparaturen, rein nift§ zu tun haken.
Seim Sau oon Rtuftertiäufern burf ben Serbanb tjan»
belt e§ fif aber nift um eine eigentliche 2Bohnung§=
probuftion, fonbern um bie Au§probierung neuer aile»
thoben unb neuer Serefnungen, bie bann, roenn ber
Rtoment ber SOSohnungSprobultion roieber/j get'ommen
fein roirb, oon ber SCHgemeinbeit oerroertet roerben fön*
nen. Sa§ ift eine Aufgabe unb eine ff öne Aufgabe
beS SerbanbeS unb eS ift beshalb nur jit begrüben,
roenn bie heutige mifjtif e Sage, benfelben nif t p einem
©tillftanb in feinen Seftrebungen oeranlafjt.

Sie ©eïtion ©t. ©alleu hat in ber erroähnten ©fung
grunbfählif bie ©rftellung oon 4 Soppeleinfamilien»
häufern à 4 jammer beff loffen. Sie in Au§fift genom»
menen £>äu§fen [teilen mit einem ©runbtifs oon 7x7

49 m- bas 9Jcinimum beffen bar, roa§ räumlif für
eine gamilie beanfpruft roerben mufj. ©tube unb
©Iternfflafjimmer finb 15—16 m® im ©runbrifj, alle
anbern Räume nur 7—10 ml Sie Ausführung ift in
§olz, in Riegel» unb in Sadftein geöaft. Sie Ratten»
ausftattung foil bie ©infafheil fetbft roerben. Sie Soften
ftellen fif bei 65 jyr. SiubifmeterpreiS auf jirfa 30,000 gr.
P*o §au§, alles inbegriffen. Siefen Setrag hat bie Ser»

fammlung p hof befunben. Sie ^[unfertiger, bie -ö- |>.

Arfiteften fyetjr unb Son Segler & Salmer haben

beëhalb Auftrag erhalten, pnäfft oerbinblife Offerten
einzuholen, roobei man mit einer erheblifen RreiSre»
buïtion refnet. Abffliefjenb foil fpäter Sefflufj gefaßt
roerben.

At§ Sauplatj fame ein ©treifen Sanb, linfs ber

©trafje jum fjriebhof Sleffefalben in forage, ober bann
ein entfprefenber ißtah an ber ftamorftrafje. Seibe

tßlähe roären günftig gelegen. Ser ©froeijer. Serbanb
gebenft fif mit 30,000 $r. am Sau p beteiligen. Son
Sunb, Danton unb ©emeinben roerben 20 % ©uboen*
tion erroartet.

flussteliimgswmn.
©ttttcuöau»Au§fteHuwg in Jorgen. Sie ©emeinbe

Jorgen rüftet, fif, oom 15.—24. April eine ©arten»

bau=3lu§ftellung abzuhalten, bie ein hatmonifdje! ©efamt»
bilb beS heutigen ©tanbeS im ©artenbau unb ber bamit
oerbunbenen Steige geben roiü. ©ie finbet auf bem

2Ireal beS ©efunbarffulhaufes ftatt unb roirb in fünf
Abteilungen über ©ärtnerhanbroerf unb ©artengeroerbe,
©arteninbuftrie, Dbft» unb Sienenzud)t unb SilbungS»
roefen orientieren. Srei Limmer finb al§ Äunftabteilung
eingeriflet; fie roerben bie Sßerfe hieftger ^unftmaler
enthalten, befonber§ lanbffaftlife unb Slumenftüde.
©in fleiner, geffmacfooU gebrucfter $üf)rer burf bie

AuSfteüung, bie ber ©artenbauoerbanb am ßüviffee
unb ©fltal oeranftaltet, ift foeben erffienen. SUS

roirfungSoolleS Sitelbilb unb zügtgeS Rropaganbamittet
Zeigt er einen präftigen Sreifarbenbrucf.

Uerscbleäenes.
iîurè für autogene^ ©froeiffen unb ©fneiben

»om 8. bté 12. Sülai 1922. (©ingef.) 2Bir geben oom
8. 6i§ 12. SRai a. c. in unferen SBerffiätten in Jorgen
roieber einen ©f roeifjerfurS unb bitten um fofortige An»
melbung. ©leifzeitig erbitten roir bas SfurSgelb oon
50 ffr. auf unfer ißoftffed=^onto 8/4498. ©froeiffer*
brillen finb mitzubringen, ©benfo fönnen ©egenftänbe
Zum ©froeifjen mitgebraft roerben. ffür Sfunben, bie
unfere Anlagen hafan, ift ein 5fur§ gratis. Sefte theo»

retiffe unb praftiffe Anleitung, ©f roeifjen mit Rie»
berbntd* unb f)ofbrucf=©a§, SiffouS, Sorführung ber
Apparate oerffiebener ©tjfteme, foroie beê neuen Sift»
bogenff roei^=Serfahren§.

Autogen ©nbreg A.=©., Jorgen.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NB. «Becfaufô», Soufcb» nnb ülrbeiiegefm^c roerben
unter biefe IKubrit tùrf)t nnfgenommen ; berarüge 3tnjeigen ge*

E. BECK, PIETERLEN bei BIEL
BIEMNE

Telephon 8 __ Telegramm-Adr. : Pappbeck Pleterlen
Fabrikation und Handel in

Dachpappe - Holzzement - Klebemasse
Parkettasphait, isolierplatten, Isolierteppiche, Korkplatten
Asphaitiack, Dachlack, Eisenlack, Muffenkitt, Teerstricke

„Beccoid" teerfreie Dachpappe. Falzbaupappen gegen feuchte Wände und,Decken.

Deckpapiere roh und imprägniert. - Filzkarton - Carbolineum.
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Ausland, damit durch Aufhebung der künstlichen Ver-
teuerung der Lebenshaltung unser Land in die Lage ver-
setzt werde, seine Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt
wieder zu erlangen. Sie wird den Kampf gegen die Ver-
kummerung der öffentlichen Verwaltung, den bureau-
kratffchen Geist, die fiskalischen Mißbräuche, die Ver-
schwendung der Steuereinnahmen usw. aufnehmen.

^tMralausschuß, welcher sich in der Folge durch
me sich bildenden kantonalen Sektionen vervollständigen
â"' setzt sich gegenwärtig aus den Herren Reichenbach
(St. Gallen), Theodor Tobler (Bern) und Fredoric Do-
mlmcmi (Genf) zusammen. Die Personen, auf deren

Initiative hin die Freihandelsliga gegründet wurde,

^ ^ìch dem allgemeiner gehaltenen Programm der
schweizerischen Liga für die Wirtschafts- und Handels-
srecheit angeschlossen. Das provisorische Komitee vom

Februar betrachtet seine Aufgabe als beendet.

SchwàZlKOer derbanâ 2ur Màung Ses

Lmeinnàigên Wohnungsbaues.
(Korrespondenz.)

Die Sektion St. Gallen des im Kopf genannten
Verbandes behandelte in ihrer Sitzung vom 31. März
anläßlich die Frage der Erstellung von Musterhäusern.
Es bedarf ja wohl eines gewissen Mutes, in einer Stadt
oder Gegend, wo man infolge der stets noch zunehmen-
den Arbeitslosigkeit einem Wohnungsüberfluß entgegen-
geht, von der Wohnungsproduktion oder dem Bau von
Einfamilienhäusern zu reden, auch dann, wenn es Tat-
suche lst, daß das Baugewerbe und die Architektenschaft
außer einigen Reparaturen, rein nichts zu tun haben.
Beim Bau von Musterhäusern durch den Verband han-
delt es sich aber nicht um eine eigentliche Wohnungs-
Produktion, sondern um die Ausprobierung neuer Me-
thoden und neuer Berechnungen, die dann, wenn der
Moment der Wohnungsproduktion wieder, gekommen
sein wird, von der Allgemeinheit verwertet werden kön-
nen. Das ist eine Aufgabe und eine schöne Aufgabe
des Verbandes und es ist deshalb nur zu begrüßen,
wenn die heutige mißliche Lage, denselben nicht zu einem
Stillstand in seinen Bestrebungen veranlaßt.

Die Sektion St. Gallen hat in der erwähnten Sitzung
grundsätzlich die Erstellung von 4 Doppeleinfamilien-
Häusern à 4 Zimmer beschlossen. Die in Aussicht genom-
menen Häuschen stellen mit einem Grundriß von 7x7
^ 49 m- das Minimum dessen dar, was räumlich für
eine Familie beansprucht werden muß. Stube und
Elternschlafzimmer sind 15—lörr^ im Grundriß, alle
andern Räume nur 7—10 m -. Die Ausführung ist in
Holz, in Riegel- und in Backstein gedacht. Die Innen-
Ausstattung soll die Einfachheit selbst werden. Die Kosten
stellen sich bei 65 Fr. Kubikmeterpreis auf zirka 30,000 Fr.
pro Haus, alles inbegriffen. Diesen Betrag hat die Ver-

sammlung zu hoch befunden. Die Planfertiger, die H. H.
Architekten Fehr und Von Ziegler «ì Balmer haben

deshalb Auftrag erhalten, zunächst verbindliche Offerten
einzuholen, wobei man mit einer erheblichen Preisre-
duktion rechnet. Abschließend soll später Beschluß gefaßt
werden.

Als Bauplatz käme ein Streifen Land, links der

Straße zum Friedhof Keffelhalden in Frage, oder dann
ein entsprechender Platz an der Kamorstraße. Beide

Plätze wären günstig gelegen. Der Schweizer. Verband
gedenkt sich mit 30,000 Fr. am Bau zu beteiligen. Von
Bund, Kanton und Gemeinden werden 20 Subven-
tion erwartet.

Mssiellungsmsen.
Gartenbau-Ausstellung w Horgen. Die Gemeinde

Horgen rüstet, sich, vom 15.-24. April eine Garten-
bau-Ausstellung abzuhalten, die ein harmonisches Gesamt-
bild des heutigen Standes im Gartenbau und der damit
verbundenen Zweige geben will. Sie findet auf dem

Areal des Sekundarschulhauses statt und wird in fünf
Abteilungen über Gärtnerhandwerk und Gartengewerbe,
Gartenindustrie, Obst- und Bienenzucht und Bildungs-
wesen orientieren. Drei Zimmer sind als Kunstabteilung
eingerichtet; sie werden die Werke hiesiger Kunstmaler
enthalten, besonders landschaftliche und Blumenstücke.
Ein kleiner, geschmackvoll gedruckter Führer durch die

Ausstellung, die der Gartenbauverband am Zürichsee
und Sihltal veranstaltet, ist soeben erschienen. Als
wirkungsvolles Titelbild und zügiges Propagandamittel
zeigt er einen prächtigen Dreifarbendruck.

UèrsKIêàes.
Kurs für autogenes Schweißen und Schneiden

vom 8. bis 12. Mai 1922. (Einges.) Wir geben vom
8. bis 12. Mai u. e. in unseren Werkstätten in Horgen
wieder einen Schweißerkurs und bitten um sofortige An-
Meldung. Gleichzeitig erbitten wir das Kursgeld von
50 Fr. auf unser Postscheck-Konto 8/4498. Schweißer-
brillen sind mitzubringen. Ebenso können Gegenstände
zum Schweißen mitgebracht werden. Für Kunden, die
unsere Anlagen haben, ist ein Kurs gratis. Beste theo-
retische und praktische Anleitung. Schweißen mit Nie-
derdruck- und Hochdruck-Gas, Dissous, Vorführung der
Apparate verschiedener Systeme, sowie des neuen Licht-
bogenschweiß-Verfahrens.

Autogen Endreß A.-G., Horgen.

Ms aer ?raâ. - für Sie Praxis.
7ragen.

HL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
miter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-

s. sec:«. s»ie^enr.en
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